
285

IN t e l l l g e n z « B l a t t
für - te Oberamts - Bezirke

Tübingen, Notteobmg, Nagold, Horb und Herrmbcrz.
Im Vcrkcrg ver Schramni ' schen Buchdruckerer.

Nro. 52. Freitag den zo. Jam 1826.

!. Gemeinschaftliche Oberawtliche
Verfügungen.

Tübingen  Die Ortsvorsteher ha«
ben sämmtlichen in ihren Orten befindlichen
Mustern des Drcherhandweeks zu eröffnen,
daß am Dienstag den n . Juli d. I . die
allgemeine Zusammenkunft wiederum statt
haben werde , und daher die Meister ge¬
dacht e r P r v f e s s l 0 n an obigem Tage
MdrgenS 9 Uhr auf der gewbhulichen Her¬
berge zum Hirsch dahier mit ihren alt , und
neuverfallenen Leggetdcrm versehen , sich
einfiaden , im etwaigen Verhinderungsfälle
aber , ihre Schuldigkeiten ganz zuverlässig
schicken s llen.

Den 29 - Juni 1826-
Die K- Oberämter.

n . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberarm Tübingen.

Tübingen. (Warnung an Eltern
und Kinder vor dem Genuß der giftigen
Samen der Zeitlose , auch Mesi -nsafran ge«
uannt .) In den letzten 4 Wochen vor der
Heuerndte und in dieser selbst geschehen Ver«
giftunzen älterer und kleinerer Kinder durch
den Genuß der Samen der Zeitlose . Die Be¬
hälter dieser Samcnkdrner heißt man auf dein
Lande Külen oder Moklen . Sie gehören
unter die scharfen Gifte , und erregen ent«
weder gleich oder wenige Stunden nach dem
Genuß Brennen im Hals , heftige Magen,
und Leibschmerzen mit Erbrechen und Di-
arrhbe , auch Schmerzen im Wasserlassen,
also Entzündung , welche ohne baldige Hilfe
durch BrandErschdpfung tddtet. Sobald

ein Kind auf solche 'Art erkrankt , ist es dem
Lrtsvorsieh ; .- und dem nächsten Wundarzt
oder Arzt zu melden , welche nach geschehe«
nem Bericht an das K . Oberarm die nbthi«
gni Hilfsmittel anwenden . Bis diese zum
Kranken kommen , ist das Erbrechen durch
viel lauwarmes Getränk mit Oel oder Honig,
etwa auch durch Reizen im Hals mit einer
Fedcrspule zu bes'srdcrn und zugleich einige
Echsiierc von abgekochten Kleyen mit 2 — 4
Eßlöffeln Weinessig vermischt zu geben . Nach
diesem giebt man schleimige Getränke von
Milch , oder Gersten - und Haberschleim,
auch säuerliche Getränke.

Irr den Schulen ist nachzusehen , ob die
vor wenigen Jahren auSgetheilten Noth«
und Hülsstafeln unv die Ucberstcht der Ret»
tungsmittel bei plötzlichen Lebensgefahren
noch vorhanden sind , und wenigstens den
altern Schulkindern von Zeit zu Zeit er«
klärt werden.

Den 29 . Juni 1826 . K. Oberamt.
Oberamt Rottenburg.

Rotrenbnrg. (Die Wahlen der Ge-
meinderathe und Vürgerausschüsse betref¬
fend .) Die Ortsvorsteher des hiesigen Ober-
amts erhalten hiemit den Auftrag , die Wah¬
len der Gemeindcrathe und Bürgerausschüsse
ohne Verzug vvrzunchmen und bis zum 8.
Juli Verzeichnisse über die neuerwählten Ge-
meinderathe rc. welche deren Vor - und Zu¬
namen , Jähr und Tag der Geburt und
ihre sonstigen Verhältnisse enthalten müssen,
hieher rinzuschicken. Nach Ablauf dieses
Termins wird man die nicht eingekommenen
Verzeichnisse durch Wartboten abholen lassen.



Die Verpflichtung der Bärgerausschuß,
Mitglieder liegt den Orisöorsteheru ob, und
es ist darüber daß Ndthige in dar Gemeindk-
rathsprotokoll rinzuiragen.

Den 26 . Juni 1826 . K. Oberamk.
Rottenburg. (An die Ortsvorsteher .)

Die Schultheißenämter erhalten hiemit den
Auftrag , die Hebammen , die Heb . und
Jmpfärzte zu erinnern , daß fle mit Ende
dieser, Monats ihre Jahrstabellen schließen,
und dieselben am 4 . Juli dem ObcramtS«
arzt . bei welchem hiezu gedruckte Formulare
zu haben sind, eingenhandig überliefern sollen.

Den 26 . Juni 1826 . K. Obcramt.
Rottenburg. (Umgeldsabgaben von

18 "4 betreffend .) Unter Beziehung auf die
Verordnung vom 18 - Juli 1824 Regierungs¬
blatt Nro . Z7. wird hiemit den Ortsvor¬
stehern des hiesigen Obcramte « aufgegcbrn,
denjenigen Wtrthen , welche in dem EtatS-
jahr von 18^4 ihre Wirthschaftsgcwerbc ein¬
stellen oder auf ihre diesfaüsige Concessionen
verzichten wollen , zu eröffnen , daß noch vor
dem 1. Juli nach Maaögabe des Z. 7. der
erwähnten Verordnung dem Ober und
Cameralamt persönlich davon Anzeige ge¬
macht werden müsse. Anzeigen von dritten
Personen wie schon öfters geschehen ist, und
wodurch leicht Irrungen entstehen können,
werden nicht angenommen . Zugleich haben
die Ortsvorsteher zum Behuf der Unteraus,
theilung der — dem hiesigen Oderamlsbe,
zirk zugeschiedcnen Umgeldssumme — die
im § . 5. des UmgeldsgesezeS vorgeschrie¬
benen Gutachten der Gemeinderärhe ohne
Verzug an das Cameralamt einzuschicken.

Den 26 . Juni 1826-
K . Ober - und Cameralamt.

Rottenburg. (Bäcker - und Müller¬
zunftjahrtag .) Am Montag den 5. Juli
d. I . werden die Bäcker und Müller ihren
Zunftjahrtag dahier nach beendigtem Gotter-
dienste wie gewöhnlich abhalten . Dieses
haben die Schuliheißenämter der zu dem
disseiligen Zunftbezirk gehörigen Ortschaften
ihren Meistern wtt dem Anhänge zu eröffnen,
daß sie an besagtem Lage früh 8 Uhr auf
der Herberge zur Sonne zu erscheinen und
»hre Leggelder mit zu bringen haben . Der»
zenige, der ohne erhebliche Ursache nicht dg,

bei erscheint, wlrb nach den Geftzen bestraft
werden.

Am 27 > Juni 1826 . K. Eweramk.
Oberamrsgericht Tübingen.

Tübingen.  Die Königlichen Pfarr¬
ämter werden benachrichtigt , daß , da die
Untersuchungen über Scortalionen von dem
K . Oberarme geführt und bei demselben die
Protokolle verwahrt werden , das Oberamts«
gericht Verzeichnis « der unehelichen Väter
nicht mehr mitkhcilen kann , daß aber von
den Erkennkniffen oder Vergleichen über Va«
tcrschastsstreiligkeitcn auf Verlangen be«
glaubigte Abschriften ausgefertigt werden
und daß zu deren Vorlegung die unehelichen
Mütter von den K . Pfarrämtern angehalten
werden können.

Den 27 . Juni 1826.
Oberamtsrichter Hufnagel.

Tübingen. (Entdeckung einer Schwe«
felquelle .) Zwischen dem Wdhrd und dem
Neckarufcrbau in der Nahe de« Hirschauer
Steges befinden sich einige Sumpfgräben,
die ihre allmählige Entstehung dein Aus¬
tritte des Neckars verdanken . Der eine
derselben , der sich durch eine bedeutende
Tiefe und durch starken Geruch auszeich-
ncte , wurde im Laufe deS Sommer « 1825
auSgefüllt . Wenige Wochen nach Beendi¬
gung dieses Geschäftes entdeckte Baurath
v . Bruckmann von Reutlingen eine Quelle,
deren Wasser nach vorgenommener Unter¬
suchung von den Aerzten für Wasser aus
einer Schwefelquelle erklärt wurde.

Das Urtheil des Herrn ObcramtSarzteS
vr . Uhland hierüber ist folgendes:

„Die im Herbst vorigen Jahrs ober¬
halb des kleinen WdhrtS nahe am Neckar
endeckte Schwefelquelle hat sich selbst bet
einigen Ueberschwemmungen in gleicher
Kraft und Menge erhalten , daß es M
der Kosten und Mühe zu lohnen schien,
die Quelle noch einmal chemisch zu unter¬
suchen , sie zu bequemerem Gebrauch und
zu Erhaltung ihrer Reinlichkeit zu fassen,
und ihre Heilkräfte in denjenigen Krank¬
heiten anzuwendcn , in welchen andere ahn«
ltchc Schwefelquellen Nutzen und Hülfe ge¬
bracht haben.



Dieser Gchwefrlivasser , für dessen Ur-
tvrun <l aus einer selbstständigen Quelle über»
rcuaendc Gründe sprechen , die auch durch
vte jedesmalige schnelle Wiederherstellung
aller chemischen und phpsicalischen Verhält,
Me nach den Herbst , und Frühlingsüber-
schwemmungcn bestätigt wurden , ist ein
fast reines Schwefelwasser . ES enthalt
nämlich , so weit cS die vorläufigen chemi¬
schen Untersuchungen übereinstimmend dar-
aekhan haben , viel SchwefelwasscrstoffgaS,
und nur in sehr unbedeutender Menge Schwe.
felsauren und Kohlensäuren Kalk . Nach
diesem Gehalt und den bisherigen , über die
Wirkung des Wasser« gemachten Erfahrun¬
gen ist daher dessen innerlicher Gebrauch und
als Bad in folgenden Krankheiten zu em,

^ 1)^ Kräze und andere chronische Hautkrank,
Heiken, Flechten und Fußgeschwüre.

L) Chronische Rheumatismen und Gicht.
(Gliederweh .)

Z) Chronische Cararrhc , nicht entzündliche
Heiserkeit , Engbrüstigkeit von Schwache
und Verschleimung.

4) Stockungen in dem Pfortaderspstcm und
damit vorkommcnde Hamorkhoidalzu-
stande und Unordnungen in der Men
struation.

5) Stockungen im Lpmphatischen und Drü-
sensyftem.

6) Habituelle Leibesverstopfungen.
Nur als Wasser getrunken und äußerlich

zum Waschen , selten als ganzes Bad ange
wendet haben wir in manchen Krankheiten
die wir so eben bestimmten wirklich sehr
wohlihaitge Wirkungen erfahren . Da nun
eine Badanstalt für >eht im Kleinen von
diesem Schwefelwaffer errichtet ist , so sind
wir von einem regelmäßigen innerlichen und
äußerlichen Gebrauch desselben zur Bestäti¬
gung und Erweiterung der glücklichen Er¬
fahrungen berechtigt .'^

Es ist nun in dem zur Stadt gehbrigen
Schießhaus eine Badeanstalt errichtet , und
mit den erforderlichen Bequemlichkeiten und
Dienern versehen , welche seit ihrer Erdft
tiung täglich zahlreichen Zuspruch erhält.

Den 17 . Zuni 1826.
Stadtrath.

Rottenburg.  Die neue Fertigung
und Lieferung von 51 OberAmtsGränz,
stdcken und Ortstafeln wird bis

Freitag den 7. Juli Vormittage 9 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus im Abstreich
verliehen werden , wozu man die Liebha¬
ber , besonders Schreiner , Zimmerleute und
Maler einladet . Diese Akkordsverhand¬
lung wollen zugleich die Ortsvorsteher in
ihren Gemeinden zur 'öffentlichen Kennlniß
bringen.

Den 24 . Juni 1826-
Oberamtspflege.

GeißlingenbeiBalingen. (Spa¬
nische Schafwaare zu verkaufen .) Samstag»
den 8. Juli d I . Vormittags io Uhr werden
dahier zu Mißlingen aus diesseitig Herrschaft,
licher Schäferei an überzähliger Schafwaare
im Aufstretch , unter Vorbehalt herrschaftli«
cher Ratification verkauft : 65 Stück spanische
Mutterschafe , wozu die Kauf - lustigen hdf-
tichst einladet

Den 24 . Juni 1826.
Gräfl . Schenck v. Staufenbergischr»

Rentamt allda.
GeißlingenbeiBalingen. (Ham»

melwaare zu verkaufen . ) Aus diesseitigen
herrschaftlichen Schäfereien sind zum Der,
kauf ausgesezt —290  Stück 4 und 6
schauflige spanische Hammel , wovon 100
Stück zu Baißingeu und 190  Stück im Eu,
tingerthal auf der Waide laufen , welche die
Kaufslustigen täglich besichtigen , und mit
dem Unterzeichneten Rentamt Kaufe ab,
schließen können.

Den 26 > Juni 1826.
Grast . Schenk v. Staufenbergische»

_ Rentamt allda.
Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen.  Auf stadtschultheißen-
amtlichcn Auftrag werden dem Jung Mat,
thiaS Karrer seine Vrtl . Weinberg im
Hasenbühl , welche bereit - für 100 si. ver,
kauft sind , am

Samstag den 2Y. Juli d. I.
auf dem hiesigen Rathhause zum öffentlichen
Aufstreich gebracht werden , wozu sich die
Liebhaber Morgens 7 Uhr einstnden ^wollen.

Den 27 . Juni 1826.
Stghftath Groß.



T üb ingrn. (Hau -theil feil .) Stadt-
solbat Gihring ist Willens seinen Thcil
Haus i -4 der Arche gegen baare Bezahlung
oder auf Zieler zu verkaufen . Liebhaber
kbnnen sich bei ihm selber melden.

Tübingen. (Haustheil feit .) Wittrve
Pfeffer ist gesonnen , ihren Theit HauS in
der Fcoschg .ff»- zu verkaufen ; eö befiehl in
einer L -ude Stubenkammer , Küche , zwei
Kammern , einem Viehftail und einem ge»
wblb .en Keller . Liebhaber kbnnen mit ihr
täglich einen Kauf ad «chließen.

Tübingen. (Verlorner Hühner«
Hund.) Verflossenen Sonntag hat sich von
Waldhausen hieher ein rocher rauhhäriger
Hühnerhund verlaufen ; namentlich ist er
an seiner gespaltenen Nase zu erkennen.
Ich bitte denjenigen , bei dem sich der Hund
eingestellt hat,  mir entweder Nachricht zu
geben oder denselben hieher zu senden.

Den 274 Juni 1826.
Fetzer,  Kam . ,

wohnhaft bei Schuster Pfeffer.
Tübingen. (Gefundener Schlüssel .)

Vergangenen Dienstag früh wurde in der
Pappel .Allee auf dem W 'ohrd ein franzö¬
sischer Schlüssel gefunden . Der Elgen-
thümer desselben kann ihn gegen Ersatz de«
Einrückungsgebühren abholen bei AuSge«
ber dieses Blatts.

Tübingen. (Geschäftsgesuch . ) Da
ich mehr beschäftiget zu scM wünsche, als ich
e» gegenwärtig bin , so ancrbiele ich mich
hicnnt , zu Fertigung von Copie . und andern
Schreibgeschäften , wobei ich mich befleißigen
werde , durch eine reine deutliche Hand»
schrift , sowie durch billige schnelle Bedienung
das Zutrauen zu verdienen.

Christian Ammermüller,
wohnhaft in dem Rothgerber Maierschen

Hause.
Rottenburg.  Der unterzeichnet«

hat eine frische Partie vorzüglich schöne bbh»
mische Berlfedern und Flaum , so wie un,
garischeö Roßhaar erhalten und zu sehr bil»
Ugen Preisen zu verkaufen.

Den 24 . Juni 1826.
F . I . Bellino.

Mannheim.  Auf Ansuchen der In«
aten dergroßen GüterLotterie im Groß«

Herzogthum Baben wird hiemkt bekannt ge«
macht . daß die von dem Haiiüiungöhaüse
Ladenburg auf

den 28 - August d. I.
als unwiederruflich a .«gekündigte zweite Zie.
hung an den, vorbemerkien Lage zuverlässig
flau finden werde.

Geoßherzogliches Stadtamt.
V. Jagemann . Kunkelmann.

(Stuttgarter Hofzcitung Nro . 105 )
Reutlingen. ( Chaisle - uno Ne .se-

wagen zu verkaufen . ) Der Unterzeichnet«
hat ein recht schdncs neu erbautes Chaisle
und einen zweispännigen bedeckten N .ifewa.
gen zu verkaufen ; Liebhaber sind hoflichst
ringeiaden , beide Gegen,lande IN Augen,
schem zu nehmen.

Johannes Wendler , Schmied,
bei der Linde.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den 19 - Juni dem Weber Baumann,
ein Mädchen.

— 21 . — dem W ber und Stadtsol¬
daten Klett , ein Mädchen.

— — — dein Weingartner Eichele,
dem altern , ein Mädchen.

— 2Z. — dem Ncpetenlendiener Oe«
streicher , im Wilhelmsstift , ein Knabe.

— — — dxni Mezger Acker, ein
Mädchen.

Gestorb 'en:
Den 24 . Juni dem Schreinermeister Ried«

le , ein Knabe , an Lungenlähmung , alt
6 Monat.

— — —der  Elisabeth « Diener , Dienst«
magddahier , ein Mädchen , an der Ab«
zehrung , alt 5 Wochen.

— 25 . — der Maria Elisabeth « Kuez,
Fuhrmanns Tochter , ein Mädchen , an
Masern , alt 5 Jahr.

— — — dem obigen Repetentendlener
Oestreicher , ein Knabe , an Gichtern,
alt 12 Tag.

Auflösung
deS im letzten Blatte Nro . 51- enthaltenen
LogogrhphS : Hekla , Thekla.
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